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CAE-Integration

Einleitung

Die Zeitspanne zwischen Verfahrensent-

wurf und Produktions- phase einer Anlage 

ist in der Vergangenheit stetig verkürzt 

worden. Dadurch müssen Anlagenpla-

nungs- und Inbetriebnahmezeiten er-

heblich reduziert, das Engineering also 

durchgängiger gestaltet werden. Der An-

wender fordert mehr und mehr eine Da-

tenintegration durch alle Phasen des An-

lagenlebens hindurch, besonders aber in 

der Phase der Planung und Inbetrieb-

nahme wie auch der späteren Mainte-

nance über alle beteiligten Gewerke hin-

weg. Ein wichtiger, heute noch vielfach 

unberücksichtigter, Punkt ist in diesem 

Zusammenhang die automatische je-

doch kontrollierte Übernahme von 

Fremddaten, zum Beispiel von Zulieferfir-

men in die eigenen Stamm- und Projekt-

daten. Comos bietet an dieser Stelle eine 

integrierte Umgebung für alle beteilig-

ten Gewerke. Mit dem Modul 

Comos MotionX steht eine Integrations-

möglichkeit externer Datenquel len in 

den Engineering-Prozess zur Verfügung, 

die auch die PROLIST-Merkmalsleisten 

gemäß NE 100 auf komfortable Weise 

verarbeiten kann.

Gerätemanagement im 
Engineering-Verlauf

Im Verlauf des Engineerings werden Pla-

nungsdaten in den unterschiedlichen 

Planungsphasen immer weiter konkreti-

siert. Am Beginn der Planungen wird ei-

ne funktionale Rolle im Prozessverlauf 

festgelegt, wie zum Beispiel eine Durch-

flussmessung an einem bestimmten 

Punkt im Prozessverlauf. Im weiteren Ver-

lauf der Planung entstehen konkrete Be-

triebsparameter, die das geeignete Mess-

prinzip eingrenzen, bis schließlich ein 

konkretes Gerät ausgewählt wird. Das 

MotionX – Integration XML-basierter 
 Gerätebeschreibung in Comos
MotionX bietet eine Integrationsplattform für XML-basierte Datensätze über den gesamten Engineering-Prozess. Anlässlich des PROLIST-

Workshops in Lahnstein vom 20. bis  21. März 2007 wurde ein einfach zu handhabender Weg aufgezeigt, wie PROLIST-Gerätebeschrei-

bungen in die Engineering-Umgebung von Comos integriert sowie exportiert werden können. Dadurch wird dem Planer wie auch dem 

späteren Betreiber eine optimale Unterstützung bei der Auswahl und Beschaffung von Echtgeräten für Montage und Maintenance einer 

Produktionsanlage gewährleistet.

Comos XMLMappingComos Query XPath

Konfigurations oberfläche.
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ausgewählte Gerät bestimmt Daten für 

die Montage wie Einbauprinzip, Abmes-

sungen, etc.

Die notwendigen Daten entstehen 

nicht nur in verschiedenen Planungs-

schritten, sondern werden auch von ver-

schiedenen an der Planung beteiligten 

Gewerken sowohl festgelegt als auch für 

das weitere Vorgehen benötigt. Diese 

heute häufig parallelisierten Planungs-

welten können und müssen durch ein 

integriertes Planungswerkzeug verbun-

den und unterstützt werden.

Mit modernen Planungswer k zeugen  

ist dies heute schon möglich.

Eine Schnittstelle zu solchen Werkzeu-

gen wie sie heute noch schwer umzuset-

zen ist, stellt der Datenaustausch zu ex-

ternen Anbietern wie Gerätelieferanten 

dar. Jeder Gerätehersteller verfügt über 

Konfiguratoren auf seinen Internetseiten 

sowie über Gerätekataloge, online und 

auf CD. Jedoch folgen diese Kataloge den 

firmeneigenen Datenmodellen und Be-

langen. An diesem Punkt setzten PRO-

LIST und die NE 100 mit der Beschrei-

bung von Merkmalsleisten für PLT-Geräte 

an und beschreiben eine einheitliche 

Syntax für die Gerätetyp-spezifischen 

Merkmale.

Gerade beim Übergang von der Pla-

nungsphase zur Errichtung einer Anlage 

steht diese Schnittstelle auch heute 

noch für einen erheblichen Aufwand 

durch händische Dateneingabe. Der 

derzeitige Standard ist auch heute noch 

oft eine telefonische Angebotsanfrage, 

ein Fax mit erforderlichen Gerätedaten 

oder eine Bestellung per E-Mail. Eine 

Möglichkeit, die hier Abhilfe verspricht, 

ist der Austausch der Daten zwischen 

dem Planungswerkzeug des Anlagen-

bauers und dem Gerätelieferanten in ei-

nem geeigneten, standardisierten For-

mat.

Der Anlagenbauer übermittelt den 

Datensatz der von ihm im Planungsver-

lauf ermittelten Geräteanforderungs-

merkmale an den oder die Lieferanten 

und erhält Datensätze möglicher Geräte 

in einer Form, die es ihm ermöglicht, die-

se auf einfache Weise zu vergleichen und 

durch Auswahl weiterer Parameter ein 

bestimmtes Gerät auszuwählen. Bei einer 

Bestellung übernimmt er die Daten des 

verwendeten Geräts ohne erneute hän-

dische Eingabe in seine Planungsdaten. 

Dies minimiert sowohl Fehlerquellen als 

auch Zeitaufwand.

Comos MotionX als 
 Integrationsplattform

Comos MotionX bietet die Möglichkeit, 

mit standardisierten, einfach zu hand-

habenden Mitteln Daten im XML-For-

Comos MotionX im Comos-Gesamtumfeld.
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mat sowohl in das Planungswerkzeug 

zu übernehmen als auch zu exportie-

ren. Dazu stehen XML Query Connecto-

ren zur Verfügung, die kein spezifisches 

XML-Format unterstützen, sondern, in 

geeigneter Weise konfiguriert, jedes be-

liebige XML-Format handhaben kön-

nen. Damit stellen die Connectoren ei-

ne beschreibungsneutrale Schnittstelle 

zur XML-Welt dar. Ein MotionX-XML 

Query Connector bietet ein frei konfigu-

rierbares Objekt zur Datenabbildung 

und Darstellung von XML-Daten. Des 

Weiteren ermöglicht er das Mapping 

von XML-Daten auf Stammobjekt-Attri-

bute. Nach erfolgter Konfiguration 

(Mappingvorgang) stehen sie für die je-

weilige Datenstruktur, zum Beispiel eine 

PROLIST-Geräteklasse, als Import- wie 

auch als Exportschnittstelle wieder ver-

wendbar in den folgenden wie auch al-

len bestehenden Planungsprojekten zur 

Verfügung.

Aufgrund der Vielfalt an verwendeten 

Merkmalsstrukturen in unterschiedlichen 

Gewerken ist ein Ziel bei der Verwen-

dung der  MotionX-XML Query Connec-

toren für den Einsatz bei der Geräteaus-

wahl die Objektstruktur im Planungs-

werkzeug vom verwendeten Merkmals-

system zu entkoppeln. Durch die Ver-

wendung der Mappingtechnologie ge-

lingt es, die Entscheidung über das 

verwendete Merkmalssystem dem An-

wender zu überlassen.

Verarbeitung der 
PROLIST-Merkmale in Comos

Die beschriebene Technologie ist als Pi-

lot-Realisierung mit den PROLIST-Merk-

malsleisten umgesetzt worden. Über die 

Standardkonfigurationsoberfläche der 

XML Query Connectoren konnten alle für 

das Mappen relevanten Daten visualisiert 

und einfach per Drag-and-Drop gemappt 

werden. Es ist keinerlei Programmierar-

beit zu leisten, sondern lediglich eine 

Konfiguration auf Seiten der Datenbank-

Administration. Dies gelingt einerseits 

durch die Unterstützung der Standard-

Comos-Query-Technologie, mit der ge-

zielte Planungs- und Stammdaten ange-

zeigt bzw. effizient verarbeitet werden 

können. Zum anderen wird die Standard-

XML-Abfragetechnologie XPath verwen-

det, mit der gezielt auf Knoten einer XML-

Beschreibung zugegriffen werden kann. 

Per Drag-and-Drop werden die Attribute 

einer Gerätebeschreibung dann den 

Objekt   attributen im Planungswerkzeug 

zugeordnet. Die so entstandenen, typ-

spezifischen Mappingvorgänge sind im 

XML Query Connector hinterlegt, müssen 

nur einmal für die jeweilige Geräteklasse 

vorgenommen werden und stehen auf-

grund des Vererbungsmechanismus dann 

in allen Planungsprojekten zur Verfü-

gung.

Die so konfigurierten Connectoren 

sind fortan für die jeweilige Geräteklasse 

wieder verwendbar und sowohl für den 

Import als auch für den Export der Da-

tenstrukturen einsetzbar. So ist es mög-

lich, aus den im Planungsverlauf entstan-

denen Anforderungsdaten PROLIST-kon-

forme Datensätze zur Angebotsanfrage 

an die Gerätelieferanten zu übermitteln. 

Nach Erhalt der Listen mit in Frage kom-

menden Geräten werden diese Datensät-

ze in das System geladen. Eine entspre-

chende Oberfläche übernimmt die visu-

elle Aufbereitung in Listenform und er-

möglicht so einen Vergleich sowie eine 

zusätzliche Verfeinerung der Daten durch 

Eingrenzung über weitere Parameterein-

gaben. Nach erfolgter Auswahl einer Ge-

räteinstanz werden die vom Hersteller 

erhaltenen Gerätedaten über den Moti-

onX-XML Query Connector in das Pla-

Auswahloberfläche für Geräteauswahl und Vergleich.

Spezialist in Durchfl uss- und 

Mengenmessung
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Konzentrationsmessung
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– Produkterkennung, Qualitätskontrolle

– Service und Kalibrierung, auch vor Ort
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Die Sicht der NAMUR zu PROLIST
Die NAMUR hat die Projektgruppe Merk-

malleisten (PROLIST) 2003 mit dem Ziel 

gegründet, die Übertragung der Geräte-

daten zwischen Anwendern, Herstellern 

und CAE-System-Herstellern auf elek-

tronischer Basis standardisiert vorneh-

men zu können. In diesen vier Jahren ist 

in gemeinsamer Arbeit aller beteiligten 

Gruppen die NAMUR Empfehlung NE 

100 als Papierfassung in einer stabilen 

Version 3.0 mit einigen Ergänzungen er-

stellt worden und soll bis Mitte 2007 

nach Rückmeldung aus dem Workshop 

vom 20. und 21. März 2007 fertig ge-

stellt sein. Der NAMUR Arbeitskreis AK 

1.2 garantiert u. a. auch für die Zukunft 

eine fachliche Betreuung der NE 100. Ei-

ne weitere wesentliche Aufgabe dieses 

Arbeitskreises ist die Internationale Nor-

mung der NE 100 bei IEC SC65E weiter-

zuführen.

Die erhebliche finanzielle Unterstüt-

zung der PROLIST-Geschäftsstelle durch 

die NAMUR und vor allem durch Bayer 

Technology Services endet zum 

1.4.2008 wie bei der Gründung von 

PROLIST verabredet. Die Projektgruppe 

war in der vorliegenden Struktur für ei-

ne Laufzeit von fünf Jahren angelegt. In 

dieser Zeit sollte die fachliche Basis ge-

legt werden. Was jetzt folgen muss, ist 

die Vermarktung und Umsetzung der 

Ergebnisse.

Die Verbreitung der NE 100 gehört 

nicht zum Kerngeschäft der NAMUR. 

Aus diesem Grunde soll die Vermark-

tung der Datenbank in professionelle 

Hände gegeben werden. Es ist im Inter-

esse der NAMUR, dass die NE 100 breite 

Anwendung bei Herstellern und An-

wendern findet und ein integraler Be-

standteil zukünftiger CAE-, SAP- und 

Procurement-Systeme ist.

Dr. Hasso Drathen

Geschäftsführer der NAMUR

Dr. Hasso Drathen, c/o 

Bayer  Technology

Services GmbH, NAMUR-

Geschäftsstelle,

Gebäude K 9, 

D-51368 Leverkusen,

Tel. +49 214 30 71034, 

Fax -72774, E-Mail: 

office@NAMUR.de, 

Internet: www.NAMUR.de

Rolle der NAMUR

nungsobjekt des Planungswerkzeugs 

übernommen. Durch diese Übernahme 

in die Planungsdatenbank stellt das Sys-

tem dann die Daten sofort in allen betei-

ligten Planungsunterlagen sowie der 

Dokumen tation bereit. Durch den inte-

grativen Charakter des Systems können 

die Daten nun auch zur Weiterverarbei-

tung an ERP-Systeme wie zum Beispiel 

SAP übergeben werden.

Fazit

Comos MotionX bietet die Möglichkeit, 

externe Daten im XML-Format mit ver-

schiedenen Inhalten und Strukturen über 

einfach parametrierbare Connectoren in 

das Planungswerkzeug und damit in den 

Engineering-Verlauf zu integrieren. Im 

Beispiel der Prolist-Merkmalleisten und 

eCl@ss wurde diese Funktionalität be-

reits erfolgreich eingesetzt. Für die Gerä-

tebeschreibung durch Merkmalleisten 

steht damit unabhängig von der Stamm-

datenstruktur in der Planungsdatenbank 

eine einfach zu handhabende Lösung zur 

Verfügung, die es dem Planer ermög-

licht, unabhängig vom verwendeten 

Merkmalsystem Gerätedaten in seine Pla-

nungsdaten zu integrieren. 

Das System stellt eine Integrations-

plattform für externe Daten über den ge-

samten Planungsprozess bereit. Über 

den hier betrachteten Aspekt des Geräte-

datenmanagements hinaus sind weitere 

Integrationen bereits realisiert oder in 

der Realisierungsphase. Damit reduziert 

sich der Aufwand auf Administrationssei-

te erheblich, da für unterschiedliche 

Integra tionsaspekte eine einheitliche 

Technologie und Vorgehensweise einge-

setzt werden kann.
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